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Wirksamwerden der 11. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 des 
Gemeindeverwaltungsverbands Donaueschingen 
 
Das Regierungspräsidium Freiburg hat am 4. März 2025 die 11. punktuelle Änderung des 
Flächennutzungsplanes 2020 des Gemeindeverwaltungsverbandes Donaueschingen („Im Stegle“ in 
Hüfingen) genehmigt. Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gemäß § 6 Abs. 5 Baugesetzbuch 
(BauGB) ortsüblich bekannt gemacht. 
Die 11. Flächennutzungsplanänderung wird am 21. März 2025 wirksam. 

Der räumliche Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung ergibt sich ausfolgendem 
Kartenausschnitt: 

 
Maßgebend ist der Plan der 11. Flächennutzungsplanänderung in der Fassung vom 24.06.2024. 
 
Die 11. Änderung des Flächennutzungsplanes 2020 kann mit Planzeichnung (Deckblatt) und Begründung 

 auf den Internetseiten des Gemeindeverwaltungsverbands unter www.gvv-donaueschingen.de  

> flaechennutzungsplan und der Stadt Donaueschingen unter www.donaue-
schingen.de/bekanntmachungen  

 bei der Geschäftsstelle des Gemeindeverwaltungsverbandes in Donaueschingen, Rathausplatz 1, 
Rathaus I, Zimmer 304, während der allgemeinen Sprechzeiten  

eingesehen werden. 

 

http://www.gvv-donaueschingen.de/
http://www.donaue-schingen.de/bekanntmachungen
http://www.donaue-schingen.de/bekanntmachungen


Auf Verlangen wird jedem eine Auskunft zum Planinhalt gegeben.  
 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 
Unbeachtlich werden demnach 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 

Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes schriftlich 
gegenüber dem Gemeindeverwaltungsverband Donaueschingen geltend gemacht worden sind; der 
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 
Nach § 4 Abs. 4 und 5 Gemeindeordnung für Baden-Württemberg gilt die 11. Änderung des 
Flächennutzungsplanes — sofern sie unter der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung oder auf Grund der Gemeindeordnung ergangenen Bestimmungen zustande 
gekommen ist — ein Jahr nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.  
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 

Satzung verletzt worden sind, 
2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn 

innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich oder elektronisch 
geltend gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2 Gemeindeordnung geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der Frist von einem Jahr nach dieser Bekanntmachung jedermann diese Verletzung geltend 
machen. 
 
Donaueschingen, 18. März 2025 
gez. Micha Bächle 
Verbandsvorsitzender 
 


